
Kleinanzeigen (Fließsatz)nur in der Gesamtausgabe

Privat: 1 Zeile Grundschrift € 2,25; 1 Zeile 12 Punkt fett € 4,50 incl. MwSt.
Gewerblich: 1 Zeile Grundschrift € 4,45; 1 Zeile 12 Punkt fett € 8,90 incl. MwSt.

Weitere Kombinationsmöglichkeiten für Fließsatzanzeigen auf Anfrage.

Bei Verlagsbeilagen, Sonderveröffentlichungen, Kollektiven und nach den Vorschriften des
Verlages redaktionell gestalteten Anzeigen ist die Festlegung von Sonderpreisen möglich.

* für Aufträge im Direktverkehr  ** für Aufträge über Werbeagenturen / Werbemittler
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Beilagen pro Tausend

Direktpreis* Grundpreis**
€ €

bis 20 g 47,- 55,-
bis 30 g 52,- 61,-
Ab 30 g nach Vereinbarung

Nachlässe
nur bei Abschlüssen

Die Belegung
der Gesamtausgabe
zählt als
eine Anzeige

Malstaffel
6 Anzeigen 5 %

12 Anzeigen 10 %
24 Anzeigen 15 %
48 Anzeigen 20 %

Mengenstaffel
3 000 mm 5 %
5 000 mm 10 %

10 000 mm 15 %
20 000 mm 20 %

Platzierungs-Aufschlag:
1. Seite 50 %, Rückseite 20 %

Farb-Aufschläge:
20 %, Mindestberechnung € 20,-
Vierfarbdruck auf Anfrage

AE-Vergütung: Anzeigen, Beilagen 15 %

Chiffre-Gebühr: € 2,50 bei Abholung
€ 5,00 bei Zusendung

Mehrwertsteuer: Auf alle Preise wird gültiger
Steuerbetrag gesondert gerechnet

Zahlungsbedingungen: 2 % Skonto nur bei
Bankeinzug, sonst rein netto innerhalb 14 Tagen

Reklamationen nur innerhalb 14 Tagen

Technische Angaben: 
Satzspiegel: 324 mm hoch, 232 mm breit
Grundschrift: 8 Punkt Helvetica
Spaltenzahl/Spaltenbreite: 5 x 45 mm
Druckverfahren: Rotationsoffsetdruck
1 Seite umfasst 1620 mm
Autotypien: bis 34er Raster
Kleinste Formatanzeige: 1spaltig / 20 mm

Digitale Vorlagen: 
Anzeigenauftrag: Getrennt von den digitalen
Druckunterlagen muss ein schriftlicher Auftrag, mit
allen für die Abwicklung erforderlichen Angaben,
sowie Ansprechpartner mit Telefonnummer, an den
Verlag erteilt werden.

Dateiformat:
QuarkXPress (mit allen Schriften, Bildern und
XTensions);
EPS-Datei (mit Schriften)
Postscript-Datei (mit Schriften)

Großflächenanzeigen Preise auf Anfrage
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Direkt- Verbund- Grund- Verbund-
Einzelausgaben Auflage preis* Direktpreis* preis** Grundpreis**

Euro Euro Euro Euro

A  Germering, Unterpfaffenhofen 17.200 0,89 0,60 1,05 0,70
B  Puchheim, Gröbenzell,

Eichenau, Olching 33.600 1,15 0,77 1,35 0,90
C  Gilching, Seefeld, Inning 17.200 0,89 0,60 1,05 0,70

Gesamtausgabe 68.000 1,70 - 2,00 -
Rubrikanzeigen,
Stellen und Immobilienmarkt

Familienanzeigen (ohne Nachlass) 68.000 1,25 - - -

Verlag:
Norbert Schneider
Werbeverlag GmbH
Frühlingstraße 39
82110 Germering

Telefon 0 89 / 80 90 94 - 0
Fax 0 89 / 80 90 94 - 29
ISDN 0 81 41 / 22 55 - 1 96

0 81 41 / 22 55 - 1 97
0 81 41 / 22 55 - 1 98

Internet:
http://www.gemeinde-
anzeiger.de
E-Mail:
info@gemeinde-anzeiger.de

Seit 59 Jahren
der beliebte Werbeträger
im Westen von München
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WOCHENBLATT FÜR LOKALE INFORMATION UND WERBUNG

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen

G
E

S A M T -

1.„Anzeigenauftrag” im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung
einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der
Verbreitung.

2.Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen
und veröffentlicht wird.

3.Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziff. 2 genannten Frist auch über
die im Auftrag genannten Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4.Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme ent-
sprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risi-
kobereich des Verlages beruht.

5.Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plät-
zen der Druckschrift erfolgt dann, wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass die Anzeige oder Fremdbeilage in bestimmten
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erscheinen soll, und dies vom Verlag schrift-
lich bestätigt worden ist.
Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag
mit dem Wort „Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.

6.Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträ-
ge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen
des Verlags abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröf-
fentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben
werden.
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters oder Beilage und dessen Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteiles der Zeitung oder Zeitschrift
erwecken, oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen.
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

7.Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz
an.
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Möglichkeiten.

8.Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigen oder bei unvollständigem Abbruck der Anzeige
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der
Anzeige beeinträchtigt wurde. Läßt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatz-
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung
des Auftrags.
Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Hand-
lung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der
Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige
oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen
Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen.
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungs-
gehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit auf den vorhersehbaren Scha-
den bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt.
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rech-
nung und Beleg geltend gemacht werden.

9.Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtig-
keit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der
Übersendung des Probeabzugs gesetzten Frist mitgeteilt werden.

10.Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe
der Berechnung zugrunde gelegt.

11.Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber vierzehn Tage nach Veröf-
fentlichung der Anzeige übersandt.
Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezah-
len, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vor-

zeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
12.Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zah-

lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzei-
gen Vorauszahlung verlangen.
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der
Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes
Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrags und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu
machen.

13.Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrags wer-
den Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft wer-
den, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung
der Anzeige.

14.Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

15.Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg
weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, wer-
den vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.
Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Aus-
schaltung von Mißbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Empfehlun-
gen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.

16.Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewah-
rung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrags.

17.Erfüllungsort ist der Sitz des Verlags. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des
Verlags. Für den Fall, daß der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung
unbekannt ist, sowie für den Fall, dass der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlags vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlags
a)Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch

nicht, wenn er vom Auftraggeber inregeführt oder getäuscht wird. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrags verpflichtet sich
der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröf-
fentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

b)Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung
gestellten Text-und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die die-
sen aus der Ausführung des Auftrags, auch wenn er nicht rechtzeitig sistiert wurde, gegen den Verlag erwachsen. Der Ver-
lag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden.
Erscheinen nicht rechtzeitig sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keine Ansprüche gegen den Ver-
lag zu. Der Auftraggeber hält den Verlag auch von allen Ansprüchen aus Verstößen gegen das Urhebenrecht frei.

c)Abbestellungen müssen schriftlich erfolgen. Bei Abbestellungen einer Anzeige kann der Verlag die entstandenen Satzko-
sten berechnen.

d)Bei Kennzifferanzeigen ist der Auflraggeber verpflichtet, die den Angeboten beigegebenen Anlagen zurückzusenden.
Angebote von Vermittlern auf Ziffernanzeigen werden nicht befördert.

e)Fälle höherer Gewalt wie auch Arbeitskampfmaßnahmen entbinden den Verlag von der Verpflichtung auf Erfüllung von Auf-
trägen und Leistung von Schadensersatz.

f)Anzeigenaufträge von Firmen des im Verbreitungsgebiet ansässigen Einzelhandels und Handwerks, worunter auch selbst-
ändig werbende Filialbetriebe fallen, werden zum Ortspreis berechnet. Voraussetzung für die Berechnung des Ortspreises
ist, dass der Auftrag ohne Einschaltung eines Werbemittlers oder einer Werbeagentur abgewickelt wird.
Verkaufsagenturen, Verkaufsstellen und Zweigniederlassungen von überregionalen Verkaufsorganisationen, deren Inserti-
on zentral verwaltet wird, sind keine ortsgebundenen Einzelhandelsgeschäfte im Sinne der Preisliste. Das Entscheidungs-
recht darüber hat ausschließlich der Verlag.

g)Ein Kollegenrabatt von zehn Prozent auf den Grundpreis wird nur bei Direkt-Anzeigenaufträgen gewährt.
h)Der Verlag behält sich das Recht vor, für Anzeigen in Verlagsbeilagen, Sonderveröffentlichungen und Kollektiven Sonder-

preise festzulegen.
i)Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den

Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlags zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auf-
traggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.
Stand: 1. Oktober 2011


